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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Dresd Journal meldet Nach den zurzeit getroffenen
Hispoſitionen gedenkt der König von Sachſen mit ſeinen

in dieſem Sommer während der Schulferien in Seis
Südtiroler Dolomiten Aufenthalt zu nehmen

Der König der Belgier iſt Sonntag früh in Ems
eingetroffen

Fürſt Nikolaus von Montkenegro iſt zum Beſuche
des Kaiſers Wilhelm nach Berlin abgereiſt

Die Gräfin Mutter Karoline von Lippe
Bieſterfeld geboren am 6 April 1844 zu Mannheim liegt
in beinahe höffnungsloſem Zuſtande an Waſſerſucht krank
darnleder

Das Kaiſerpaar in Wiesbaden
Der vierte und letzte Feſtſpielabend am Sonnabend brachte

Delibes Coppelia in der Berliner Ausſtattung mit dem
Berliner königlichen Vallettkorvs und der Prima Vallerina
dell Era Unter den Klängen der Fanfaren und den Hochrufen des
Publikums erſchienen der Kaiſer die Kaiſerin und die Königin
Margherita in der großen Loge ſie wohnten der Vorſtellung
bei und beteiligten ſich lebhaft an dem Beifall den das
Publikum der Vorſtellung mehrfach auch bei offener Szene
ſpendete
Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Sonntag morgen

in Wiesbaden den Gottesdienſt in der Marktkirche Die
Königin Margherita von Jtalien beſuchte die katholiſche
Kirche Um 9 Uhr begab ſich das Kaiſerpaar nach der
Villa Acker und verweilte dort längere Zeit bei der
Königin Margherita Es verabſchiedete ſich von ihr auf
das herzlichſte Die Königin trat darauf im Automobil die Rück
fahrt nach Frankfurt a M an während der Kaiſer und die
Kaiſerin nach dem Schloß zurückkehrten und ſpäter eine Spazier
fahrt unternahmen Zur Frühſtückstafel waren geladen
Generalintendant v Hülſen Jntendant Kammerherr v Mutzen
becher Frau v Liebenau und Frau v Schön

Die Kaiſerin hat ſich in Wiesbaden durch einen Fall
auf der Treppe eine leichte Verletzung an der Stirn
zugezogen die zwar ganz unbedenklich iſt aber Anlaß zu einem
Aufſchub der Abreiſe des Kaiferpaares von Wiesbaden gegeben
hat welche auf Sonntag abend feſtgeſetzt war

Der Kaiſer wollte Montag früh laut einem Privat
telegramm aus Eiſenach zum Beſuche des Großherzogs von
Sachſen Weimar auf der Wartburg eintreffen

Der Kaiſer und ſämtliche Herren des Gefolges beſuchten
Sonntag abend das Kgl Theater Es wurde eine Wiederholung
des BValletts Coppelia gegeben ſowie der Roderich
Benedixſche Einakter Die Dienſtboten mit Anna
Schramm

Politiſches

Die bayeriſche Wahlkreiseinteilung iſt zu
ſtande gekommen Nach einer aus München kommenden Nach
richt handelt es ſich dabei um ein Kompromiß Es verlaute
zuverläſſig daß die Neueinteilung der Wahlkreiſe den Wünſchen
der Ultramontanen nur ſehr bedingt entſpreche und die Sozial
demokraten völlig enttäuſche

Eine öffentliche Volksverſammlung in Ham
burg einberufen vom Verein der freiſinnigen Volkspartei und
dem Liberalen Verein nahm einſtimmig eine Proteſt
reſolution gegen die Wahlrechts vorlage an Jn den
Referaten und der Debatte wurde wiederholt ein engerer Zu
ſammenſchluß aller Vertreter des Liberalismus empfohlen

Kirche und Schule
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Konferenz der

Univerſitätsrettoren hat vom 16 bis 19 d M im
Kultusminiſterium ſtattgeſunden Es ſind dabei verſchiedene
Organiſationsfragen zu befriedigender Erledigung gelangt Auch
über die Ausländerfrage hat ſich nach näherer Beſprechung
eine allſeitige Verſtändigung ergeben Desgleichen über die Be
handlung der Stipendien für Privatdozenten Ferner
bildete die Frage des Frauenſtudinums einen Gegenſtand der
Veſprechung Die am meiſten aktuelle Angelegenheit die der
Studentenausſchüſſe fand nach einer eingehenden Er
örterung ihre Erledigung durch eine Anſprache des Herrn
Miniſters deren Wortlaut wir hier folgen laſſen

Meine Herren Jch habe aus den Verhandlungen unſerer
Konferenz die vertrauensvolle Zuverſicht gewonnen daß es
den akademiſchen Behörden gelingen wird in der Angelegen
heit der Studentenausſchüſſe auch ohne allgemeine Feſt
ſetzungen die Ordnung und den Frieden aufrechtzuerhalten
und insbeſondere die konfeſſionellen Verbindungen
und Vereine gegen jede Beeinträchtigung ihrer vollen Gleich
berechtigung zu ſchützen ſowie auch die Anſprüche der
nichtinkorporierten Studierenden zur gebührenden Geltung zu
bringen Jn der Vorausſetzung daß ſich dieſe Erwarlung
erfüllen wird will ich um den Wünſchen der Rektoren mög
lichſt entgegenzukommen von einer Ergänzung der Statuten
in der bezeichneten Richtung abſehen Hiermit kommt denn
auch der vielfach mißverſtandene Erlaß vom 16 März d
der nur darquf berechnet war präjudizierliche Maßnahmen zu

verhindern von ſelbſt in Wegfall
Dieſe Entſchließung des Herrn Miniſters wurde von den an
weſenden Rektoren mit Dank aufgenommen

Die Lehrer Elberfelds proteſtierten faſt einſtimmig
gegen die Verſtümmelung der Schiller Bücher durch

e latholiſchen Rektoren und erklärten ſich mit der Verurteilung
er Verſtümmelung durch den Stadltſchulrat einverſtanden

v Die kirchlichen Wirren in Bremen haben eine eigen
rtige Verſchärfung erfahren Wie aus Bremen gemeldet wird

9 ärte nämlich der Senat die vom liberalen Domprediger
g auritz ſeit fünf Jahren vorgenommenen Taufen für un

a tig weil er dabei nicht die vorgeſchriebene Formel gebraucht
Vinlen Der Prediger Mauritz ſteht auf der äußerſten kirchlichen

Halle a d Saale Montag den 22 Mai

Verwaltung nnd Nechtspflege
Wie eine Berliner Lokalkorreſpondenz behauptet ſoll eine

Amneſtke hauptſächlich für politiſche und Preßvergehen an
läßlich der bevorſtehenden Hochzeit des Kronprinzen zu
erwarten ſein

Jm Prozeß um die ſogenannte Kekuleſche Diesſeits
depeſche hat ſich nunmehr auch das Schöffengericht in Horn
für befangen erklärt

Die ſächſiſche Landeskonferenz des Verbandes
der Eiſenbahner Deutſchlands die auf geſtern nach
dem Volkshauſe in Leipzig einberüfen war wurde polizeilich
aufgelöſt weil ſie nicht angemeldet war

Handel und Gewerbe
Der Ausſchuß für die Errichtung einer gewerblich

tech niſchen Reichsbehörde beſchloß nach der Tägl
Rundſch in ſeiner am Mittwoch abgehaltenen Plenarſitzung
eine Eingabe an die Reichsbehörden betreffend die Errichtung
eines gewerblich tech niſchen Reichsamtes ſei es
als ſelbſtändiges Amt ſei es vorerſt als beſondere techniſche
Abteilung des Reichsamts des Jnnern unter Mitwirkung der
beteiligten Kreiſe

Heer und Flotte
Dem Haupkmann Franke dem Befreier von Omaruru

der erſt kürzlich wegen Bravour vor dem Feinde eine Ordens
auszeichnung erhielt iſt jetzt in Anerkennung der unter eigener
größter Lebensgefahr ausgeführten Rettung des Leutnants
v Wollwarth vom ſicheren Tode des Ertrinkens in den
Fluten des damals hoch angeſchollenen Sakop die Rettungs
Medaille am Bande verliehen worden Leutnant v Woll
warth fiel kurze Zeit darauf in dem Kampfe bei Omaruru

Kaiſerliche Marine Der ansreiſende Ablöſungstransport
für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt mit dem Truppen
transportdampfer Rhein am 19 Mai in Port Said eingetroffen
und hat am 20 Mai die Reiſe über Suez nach Colombo Ceylon
fortgeſetzt Transportführer iſt Korvettenkapitän Herrmannu
Jltis iſt am 19 Mai in Tſingtau eingetroffen Flußkanonen

boot Vaterland iſt am 19 Mai in Tſchinkiang Jangtſe ein
getroffen Grille iſt am 18 Mai in CEnxhaven eingetroffen
und am 19 Mai nach Kiel gegangen Pfeil iſt am 19 Mai
in Cuxhaven eingetroffen Alice Rooſevelt iſt am 19 Mai
von Cuxhaven in See gegangen Das II Geſchwader iſt am
19 Mai vor Helgoland eingetroffen Kaiſer Wilhelm der Große
und Kaiſer Karl der Große ſind am 19 Mai in Wilhelms
haven eingetroffen Fiſchereitorpedoboot 8 21 iſt am 18 Mai
vor Helgoland eingetroffen und qm 19 Mai wieder in See
gegangen Hohenzollern iſt am 18 Mai in Kiel eingetroffen
Undine Frithjoſ Prinz Adalbert ſind am 19 Mai in Kiel

eingetroffen Fiſchereitorpedoboot S 38 iſt am 18 Mai in
Geeſtemünde eingetroffen und geht am 22 Mai wieder in See

Hanptverſannnlung des Landesvereins der
Freiſ Volkspartei im Königreich Sachſen

Sonnabend abends von /29 Uhr an fand im Wettiner Hof
zu Rieſa in Sachſen eine öffentliche Verſammlung ſtatt die
von über 350 Perſonen beſucht war Reichstagsabgeordneter
Kopſch hielt einen ſehr klaren mit großem Beifall auf
genommenen Vortrag über Die Finanzlage und Wirt
ſchafts politik des Deutſchen Reiches wobei er auch
die ſächſiſchen Verhältniſſe in den Kreis ſeiner Darlegungen
einbezog Nachdem ſodann Landtagsabgeordneter Günther
über Die freiſinnige Volkspartei und die nächſten Land
tagswahlen geſprochen hatte wobei er insbeſondere die
Behauptungen der Vaterlands Artikel wonach der
Liberalismus deſtruktiv wirken ſollte energiſch zurückzuweiſen
verſtand fand Diskuſſion ſtatt Der eigens von Dresden
verſchriebene ſozialdemokratiſche Debalteredner Dreſcher
der äußerlich ruhig ſprach aber doch einige Ausfälle nicht
unterlaſſen konnte fügte ſich nachdem er über 20 Minuten ge
ſprochen hatte dem Erſuchen des Vorſitzenden Stadtverordneten
Kaufmann Ferdinand Müller ſich kurz zu faſſen nicht
ſondern verſuchte das Programm ſeiner Partei des langen und
breiten zu entwickeln Dies ſührte zur Entziehung des Wortes
für ihn und zum Abzug der etwa 70 erſchienenen Sozialdemo
kraten Da ſich während der kurzen Erwiderungen der Abgg
Kopſch und Günther der größere Teil der Hinaus
gegangenen wieder einfand und nach verſchiedenen Zwiſchen
rufen Lärmſzenen von dieſer Seite drohten ſchloß man gegen
1/212 Uhr die Verſammlung Dadurch ſiel der für den Schluß
der Diskuſſion vorgeſehene Vortrag des Redakteurs Arnold
aus Oſchatz über Sächſiſches Preſſeweſen und Unweſen aus
Von 11 Uhr vormittags an hielt der Verein in der Elbterraſſe
ie Jahreshaupiverſammlung ab die beſonders gut beſucht war

und einen ebenſo angeregten wie die Delegierten der Partei
ſehr befriedigenden Verlauf nahm Die Ausſprache über die
bevorſtehenden Landtagswahlen führte nach lebhafter
Debatte zur Annahme folgender Reſolution

Bezüglich der bevorſtehenden Landtagswahl beſchließt die
Verſammlung daß im allgemeinen eine Unterſtützung anderer
Parteien nicht ratſam erſcheint Sollte im Falle einer Stich
wahl die Freiſinnige Volkepartei ausſchlaggebend werden
ſo kann eine Entſcheidung nur nach Uebereinkunſt mit dem
Vorſtande des Landesvereins der Freiſinnigen Volkspartei
gefällt werden Auf jeden Fall müßte die Perſon des zu
unterſtützenden Kandidaten die Gewähr dafür bielen daß er
in enſchieden liberalem Sinne im Landtage tätig ſein wird
Seine Stellung zur Wahlrechtsfrage iſt dabei vor allen
Dingen ausſchlaggebend Die Verſtärkung des reaktionär
konſervativen und des in gleichem Sinne wirkenden rechts
nationalliberalen Einfluſſes im Landtage iſt auf alle Fälle
zu bekämpfen Jn der Wahlrechtsfrage tritt die Freiſinnige
Volkepartei programmgemäß in erſter Linie ein für die Ein
führung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts mindeſtens aber fordert ſie die Rückkehr zum
alten ſächſiſchen Wahlgeſetz von 1868 unter Einführung von
Stichwahlen und Aufhebung des jetzigen Unterſchiedes zwiſchen
ſtädtiſchen und ländlichen Wahlkreiſen Die ablehnende Haltang
des Vereins der Freiſinnigen Volkspartei in Leipzig gegen
über dem dort geplanten Zuſammengehen aller Liberalen in
Leipzig Süd wird m der Dinge vom Landesverein
ausdrücklich gebilligt und anerkannt

m Anſchluß an dieſe Verſammlung erklärte ſich der frühere
tadtrat und Stadtverordnetenvorſteher Reſtaurateur Moritz
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Kießling in Wurzen zur Annahme der ihm angetragenKandidatur für den 8 ſtädtiſchen Landtagswahl
kreis Wurzen Rieſa Oſchatz Dahlen Strehla Mutzſchen
bereit ein Entſchluß den die Delegierten aus dieſen Städten
beſonders freudig begrüßten

Dresdener Delegiertentag der nationalliberalen
Partei

Die am Sonnabend begonnene Tagung des nationalliberalen
Delegiertentags im großen Saale des Vereinshaufes in Dresden
die der Beratung des Organiſationsſtatuts gewidmet war
wies bereits am Vormittag eine Beteiligung von etwa 200 Dele
gierten auf deren Zahl aber mit jeder Stunde wuchs Als
Vorſitzender des Centralvorſtandes eröffnete Abg Baſſermann
mit einer kurzen markigen Anſprache die Sitzung Zum
1 Vorſitzenden des Delegiertentages wurde Abg Dr Paaſche
zum 2 Vorſitzenden Abg Dr Krauſe und zum 3 Vorſitzenden
der Vorſitzende des ſächſiſchen Landesverbandes Gontard
Leipzig zu Schriftführern die Abgg Graf v Oriola

Junghenn Hanau Dr Vogel Dresden und Generalſekretär
Breithaupt gewählt Auf Vorſchlag des Vorſitzenden Abg
Paaſche wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer und den
König von Sachſen geſandt

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache ſeitens der ſächſiſchen Landes
partei warf der Vorſitzende Gontard ſcharfe Streiflichter auf
die ſächſichen Parteiverhältniſſe die im engeren Rahmen der
Vorſitzende des Dredener nationalliberalen Vereins in ſeiner
Bewillkommnungsanrede Landrichter Dr Heinze weiter aus
ſührte Zur Einleitung in die eigentliche Tagesordnung ſtattete
Abg Patzig das Referat über

das Organiſationsſtatut
ab Das nach langen Mühen ausgearbeitete und vom Central
vorſtand am 12 Juni v Js genehmigte Statut charakteriſierte
der Referent nach folgenden drei Hauptgeſichtspunkten

1 es iſt eine Deklaration unſerer Selbſtändigkeit
2 es entſpricht dem demokratiſchen Verfaſſungsprinzip die

letzte Entſcheidung liegt bei den gewählten Vertretern der
1,300,000 nationalliberalen Wähler beim Delegiertentag und

3 es ſichert das föderative Prinzip d h die Landſchaften
nach Maßgabe ihres Anteils an der Geſamtſtimmenziffer der
Partei und die beſonderen Verbände nach Maßgabe ihrer
Mitgliederzahl ſind gewiſſermaßen der Bund auf deſſen
Leib die Verfaſſung der Partet zugeſchnitten iſt
Jn der Spezialdebatte drehte ſich die Haupterörterung

um den Antrag des
Reichsberbandes der nationalliberalen Jugendvereine

daß die im RNeichsverbande der nationalliberalen Jugend befind
lichen Vereine als zur Organiſation der Partei gehörig anzuſehen ſeien Sehr lebhaft vom Vorſitzenden des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend Herrn
Dr Fiſcher verteidigt wurde dieſer Antrag vor allem von den
badiſchen Jugendvereinen durch deren Wortführer Land
gerichtsrat Scherer und von den bayriſchen Jugendvereinen
durch Stadtrat Wacker München bekämpft Nach der lebhaften
Debatte an der ſich die Delegierten Moldenhauer Köln
Dr Fiſcher Köln Landgerichtsrat Scherer Abg Patzig Wacker

München und die Abgg Bartling und Haarmann beteiligten
fand der 8 1 Organiſation unter Ablehnung aller Anträge in
der Faſſung des vom Centralvorſtand ausgearbeiteten
Statuts mit großer Mehrheit die Annahme der Verſammlung
ebenſo die 88 2 3 der Vertretertag muß innerhalb zweier
Kalenderjahre mindeſtens einmal berufen werden und 8 4
ſowie 8 5 und ein neuer 85a mit den Anträgen der Delegierten
Preuß und Kübel wonach es dem Ermeſſen des Central
vorſtandes freiſteht nach dem Delegiertentag eine allgemeine
Volk sverſammlung folgen zu laſſen und den Partei
genoſſen die nicht Delegierte ſind an den Vertretertagen den
Zutritt zu den Zuhörertribünen zu geſtatten

Der 8 6 Wahl der Vertreter in organiſierten Wahlkreiſen
fuhr durch einen vom Geſchäftsführenden Ausſchuß der Rhein
ovinz geſtellten und angenommenen Antrag eine Erweiterung

dahin daß organiſierten Wahlkreiſen im Falle des Abſ 3 des
S 6 das Recht zuſteht für je 500 eingeſchriebene Mitglieder
aller in ihm vorhandenen und der Organiſation angeſchloſſenen
jationalliberalen Vereine einen Delegierten zu wählen Jede
angefangene Zahl von 500 wird beim vollendeten zweiten
Hundert für voll gerechnet Die 88 11 wurden unter Zurück
ziehung einiger geſtellter Anträge nach den Vorſchlägen des
Centralvorſtandes angenommen

Die 88 12 16 behandeln die Stellung des Centralvorſtandes
innerhalb der Partei und gegenüber dem Delegiertentag Als
S 12 a ſollte nach einem Antrag Bonn und des Reichsverbandes
der natlib Jugend der Centralvorſtand dem Vertretertag Bericht
über ſeine Tätigkeit ſeit deſſen letzter Tagung und über die Aus
führung der auf dem vorhergegangenen Vertretertage gefaßten
Beſchlüſſe erſtatten Der Antrag hauptſächlich begründet von
Dr Leidig entfachte eine ſehr angeregte Debatte die aber ſchließ
lich zur Ablehnung beider geſtellten Anträge führte

Zum 8 13 welcher die Beſtimmung über die Zuſammen
ſetzung des Centralvorſtandes enthält einigte ſich die
Verſammlung über einen von den Berliner Delegierten Prof
Warſchauer und Juſtizrat Wagner und vom Abg Dr Friedberg
geänderten Antrag daß jeder landſchaftliche Verband mindeſtens
einen Vertreter und für je 20,000 innerhalb des Verbandes bei
Reichstagswahlen für den natlib Kandidaten abgegebene Stimmen
einen weiteren Kandidaten in den Centralvorſtand entſenden
kann

Zum 8 18 fand eine Reſolution Dr Jänecke Annahme wonach
im Zentralvorſtand eine Kommiſſion gebildet werden ſoll mit
dem Zweck eine beſſere Verbindung zwiſchen den Fraktionen der
Parteileitung und der Parteipreſſe herzuſtellen

Zum 8 21 nahm die Verſammlung folgenden Ankrag des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der Rheinprovinz an

Ueber den Anſchluß und Ausſchluß entſcheidet der Cenkral
vorſtand Handelt es ſich dabei um Vereine im Bezirke eines
landſchaftlichen Verbandes ſo iſt vor der Entſcheidung die Ver
bandsleitung zu hören

Die e v wurden faſt debattelos und unter
Zurückziehung der dazu geſtellten Anträge angenommenDas Organiſotionsſtotat tritt am 1 Oktober 1905 in Kraft
dagegen verbleibt der jetzige Centralvorſtand und ſeine Organe
bis zum 1 Januar 1907 in Funktion

Ueber den Vorſchlag des Vonner Vereins zur Aufbringung

r

r

der Mittel fand nur eine allgemeine Ausſprache ohne Beſchluß
faſſung ſtatt



Zu Beginn der qm Sonntag ſehr zablreich beſuchten Delegierten
verſamminng ergriff lebhaft bewillkommnet

Abg Baſſermann
zu ſeinem Refergt über die politiſche Lage das Wort Jm
Eingang ſeiner Rede wies der Abg Baſſermann darauf hin
wie jetzt durch das angenommene Organiſationsſtatut der Ver
tretertag regelmäßig alle zwei Jahr zu einer gründlichen
politiſchen Ausſprache zuſammenkomme Denn abſolute Offenheit
der Parteifreunde untereinander könne nur nützlich ſein gegen
über den mancherlei Differenzen die in einigen Fragen auf
wirtſchaftlichem und ſozigalem Gebiete leider beſtehen Was
heute uns auf dem Herzen liegt ſoll zur offenen Ausſprache ge
langen da können wir uns nicht bloß auf die das Reich
angehenden Fragen beſchränken das wäre eine Engbherzigkeit
Um dieſe zu vermeiden iſt anf die heutige Tagesordnung nur
ein Referat über die politiſche Lage geſetzt an die ſich eine
Disluſſion über alle dunklen und ſchwarzen Punkte ſchwarz
in des Wortes verwegenſter Bedeutung knüpfen wird hier
können alle Wünſche und politiſchen Schmerzen der Partei
freunde zum Ausdruck gelangen Lebhafte Zuſtimmung Der
Redner wandte ſich zunächſt der Auswärtigen Politik und
zwar der marokkaniſchen Frage zu er führte dabei
folgendes aus Die marokkaniſche Frage zeigt daß England
ſeine alte Politik die anderen Mächte zu ſeinen Gunſten aus
zunntzen beibehalten hat Das zeigt ſich auch in dem
eigentümlichen Bundesverhältnis zu Japan Dieſer Staat
werde auch wohl bald zu der Erkenntnis kommen daß ſolche
Bündniſſe eigentlich nur wenig Wert haben Weiter macht ſich
das Beſtreben Englands bemerkbar die kontinentalen Mächte
geſonders gegen Deutſchland zu verhetzen Wenn es England
telungen wäre Frankreich und Deutſchland in einen Krieg zu
Deiben ſo hätte England den alleinigen Vorteil davon gehabt
brie gehäſſige Politik iſt die Folge des Siegeszuges des deutſchen
Kaufmanns durch die Welt Die engliſche Preſſe findet die
kräftigſte Unterſtützung durch den deutſchen Herrn Bebel und
den dentſchen Vorwärts Wir müſſen mit ſchweren Kriſen
rechnen ſo daß wir gerüſtet ſein müſſen zu Waſſer und zu Lande
Beifall Unſere Friedensliebe brauchen wir nicht immer zu

betonen Sehr richtig das haben wir durch die Politik der
letzten 35 Jahre durch die Tat bewieſen Es kann aber kein
Zweifel darüber herrſchen daß dieſer Friede nur ein Friede der
gepanzerten Fauſt iſt Baſſermann nahm an dieſem Punkte den
in letzter Zeit ſo viel angegriffenen Flotten verein unter
lebhafteſtem Beifall der Verſammlung in Schutz Wir werden
uns durch das ſäbelraſſelnde England in unſeren Aufgaben
zum Ausban unſerer Flotte nicht irre machen laſſen lebhaſter
Beifall Unſere Truppen Mannſchaften Unteroffiziere und
Offiziere können unſeres Vertrauens ſicher ſein Sie haben es
doppelt verdient durch ihr heldenmütiges Verhalten in Südweſl
afrika lebhafter Beifall Deshalb bedauern wir es lebhaft daß
trotz der aufopfernden Bemühungen unſeres Freundes des Grafen
Oriola lebhafter Beifall die Verabſchiedung des Militär
penſionsgeſetzes verzögert wird Wir dürfen mit der Verab
ſchiedung nicht warten bis die Reichsfinanzreform durch
geführt iſt Wir müſſen aber mit dem ausſchlaggebenden Zentrum
rechnen Leider Das Zentrum treibt eine kleinliche Politik
der Verſchleppung und der falſchen Sparſamkeit die wir jetzt in
Südweſtafrika mit vielen Millionen und was noch ſchlimmer
iſt mit deutſchem Blut bezahlen müſſen Gegenüber der eng
herzigen Finanzpolitik des Zentrums und damit ging der Redner
auf das Gebiet der inneren Politik über haben wir unſrerſeits
niemals einen Zweiſel darüber gelaſſen daß das Reich durch
eine großzügige Finanzreform auf eigene Füße geſtellt werden
muß Die Schwierigkeit beruht in der Erſchließung neuer
Einnahmequellen Jm Vordergrund ſteht vielleicht die Reichs
erbſchaftsſtener da es ſchwer iſt neue indirekte Steuern
einzuführen Weiter auf die innere Lage eingehend zitierte
Baſſermann ein Wort Bismarcks Gute Armee gute Finanzen
und innere Zufriedenheit Daß letztere nicht vorhanden iſt
haben die Verhandlungen der Parlamente gezeigt Redner er
innert an die Zolltarifkämpfe und beſpricht dann die neuen
Handelsverträge Jn großen Zügen entwirft der Vor
tragende ein Bild der Zollpolitik der nationalliberalen Partei
und der Regierung und weiſt auf die uns demnächſt bevor
ſtehenden Aufgaben auf dieſem Gebiete Handelsverträge
mit Spanien und Amerit q hin und gibt der Ueberzeugung
Ausdruck daß wir bald zu einem freundſchaftlichem Abkommen
gelangen werden Hierbei müſſen wir vor allem darauf achten
daß die volle Gegenſeitigkeit gewahrt wird Sehr
richtig Sich anderen Fragen der inneren Politik zuwendend
reiſte Baſſermann kurz die Börſenreform die Eiſen
bahnreform und die Juſtizreform für letztere wünſchte
er bei aller Anerkennung für Staatsſekretär Nieberding einen
großzügigen Reformbeſchlenniger des Verfahrens wie dies auf
ſeinem eigenen Gebiete der Eiſenbahnminiſter v Budde iſt

Bei der Sozialpolitik gelangten die Ausführungen des
Redners ſehr bald über die Fragen des Handwerkerſtandes des
Schutzes der Bahandwerker der Arbeiterverſicherungsgeſetz
gebung auf die jetzt ſchwebenden Hauptfragen der Arbeiter
ausſchüſſe er erinnerte dabei daran daß die Arbeiteraus
ſchüſſe mit geheimer Wahl ein altes Petitum
der nationalliberalen Partei ſchon zuzeiten
des alten Oechelhäuſer geweſen ſeten Jm Ab
geordnetenhaus muß dieſe Frage demnächſt in dritter Leſung
zur Entſcheidung gelangen Gelingt dies nicht ſo erleidet die
Regierung einen argen Stoß und das Nebergewicht des
Zentrums muß ſich immer ſtärker geltend machen der Reichstag
werde ſich dann mit immer größerer Jntenſität auf ſolche
Arbeiterfragen werfen und lediglich nur neue Waffen für die
Sozialdemokratie ſchmieden Zum Schluß ſeiner vielfach von
ſtarkem Beifall begleiteten Ausführungen erörterte Baſſermann
die Parteiverhältnifſe Die liberalen Parteien müßten
ſich zum gemeinſamen Kampf gegen Zentrum und Sozialdemo
kratie rüſten Ein Bündnis der Liberalen mit der Sozialdemo
kratie iſt unmöglich und es iſt ſchwer verſtändlich wie gewiſſe
Leute immer noch den Sozialdemokraten nachlanfen Beifall

Zur Schulfrage und der akademiſchen Bewegung
ſtellte ſich Baſſermann in erſterer Beziehung unbedingt auf die
Aufrechterhaltung und Anbahnung der Simultan
ſchule und die Bewegung auf den Univerſitäten charakteriſierte
er als Sturmzeichen und wies ſcharf die Angriffe des Zentrums
ab welche in dieſer Bewegung nur eine Maulwurfsarbeit der
Preſſe zu erblicken vorgeben Seine Ausführungen über die
innere Lage zuſammenfaſſend ſagte Vaſſermann Vieles be
ſchwert uns in unſerer inneren Lage Mit Beſorgnis ſehen
wir dem Schickſal mancher Geſetze entgegen Der Reichstag
bereitet das traurigſte Schauſpiel durch ſeine ſtete Veſchluß
unfähigkeit und deren traurige Folgen der Reichstag ſtebt
unter der Signatur von Rot und Schwarz Wie in allen
anderen Ländern drängen ſich bei uns materielle wirtſchaftliche
Fragen in den Vordergrund die idealen Ziele werden weiter
zurückgedrängt Aber trotz der jammervollen Zuſtände wollen
wir uns nicht vom Peſſimismus übermannen laſſen beſonders
nicht angeſichts des Aufblühens der Jnduſtrie der Beſſerung der
Landwirtſchaft und hauptſächlich der Veſſergeſtaltung der Lebens
haltung der Arbeiter und der Stärkung des ſozialen Empfindens
Wenn leider Fragen wie die des Schulgeſetzes und der
Berggeſetznovelle ſtarke Meinungsverſchiedenheiten in
unſere Reihen getragen haben ſo halten uns doch die hohen
Jdeale der Partei unzertrennbar zuſammen und wir finden in
der Aufrechterhaltung dieſer idealen Ziele einen mächtigen
Bundes genoſſen in der Jugend bewegung Vravo
Das Anwachſen der Macht des Zentrums und der Sozial
demokratie müſſen unſere nationalliberale Partei zu ununter
brochener politiſcher Arbeit anſpornen Laſſen Sie uns alſo die
ſlurmerprobte Fahne der nhatfonalen und lberalen Ziele im
Kampfe für Kaiſer und Reich vorantragen

Slürwiſcher langandauernder Peifall folgte den umumwun

denen und eindrucksvollen Ausführungen des Redners dem der
ſtellvertretende Vorſitzende Abg Dr Krauſe dann noch aus
drücklich den Dank der Verſammlung votierte Der Vorſitzende
verlas alsdann das aus dem Zivilkabinett eingegangene

Danktelegramm des Kaiſers

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den dort ver
ſammelten Vertretern der nationalliberalen Partei ſür den
freundlichen Gruß beſtens danken Auf Allerhöchſten Befehl

v Lukanus
Die Diskuſſion

eröffnete als erſter Redner der Delegierte Moldenhauer Köln
er verbreitete ſich eingehend über die Schulfrage und wünſchte
nicht nur ein Weiterbeſtehen der Simultanſchulen ſondern eine
weitere Entwicklung der Simultanſchule da wo dieGemeinde es wünſcht Wir wollen keine konfeſſionsloſe keine
religlonsloſe Schule Wir weiſen die Behaunptung die Simnul
tanſchule ſei konfeſſionslos zurück

Dr Voſe Duisburg dankt namens des Reichsverbands dem
Abg Baſſermann für ſeine liebenswürdigen Worte Er ſpricht
ſich ſür den

Antrag Hirſchberg
aus der folgenden Wortlaut hat

Der Vertretertag billigt den vom Centralvorſtand in ſeinem
Beſchluſſe vom 12 Juni 1904 betr den Schulkompromißantrag
angenommenen Standpunkt er erwartet auch ſeinerſeits daß
die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes einem
Volksſchulunterhaltungsgeſetz nur zuſtimmen wird wenn es
dieſem Standpunkt entſpricht Der Vertretertag erwartet
ferner daß die genannte Fraktion nach wie vor nachdrücklich
für die fachmänniſche Schulaufſicht eintreten wird
Redner wünſcht daß die Fraktion des Abgeordnetenhauſes die

Simultanſchule in allen Provinzen geſetzlich ermöglicht
und verlangt eine klare Antwort ob die Fraktion den Wünſchen
der Jungliberalen entgegenkommen will

Nachdem zahlreiche Redner ſich zu der Frage geänßert wird
die Reſolultion einſtimmig angenommen Es folgt eine Be
ſprechung des Berggeſetzes der Handelspolitik und der Mittel
ſtandspolitik Auf Antrag Dr Fiſcher Köln nimmt die Ver
ſammlung folgende Reſolution zum

Hochſchulkonflikt

mit einmütigem Beifall an
Der Vertretertag der nationalliberalen Partei ſpricht der

deutſchen Studentenſchaft in ihrem Kampf um die akademiſche
Freiheit für eine unabhängige Entwicklung des deutſchen
Geiſteslebens ſeine lebhafte Sympathie aus

Jn ſeiner Schlußanſprache hob der Vorſitzende Abg
Dr Krauſe hervor daß alle jene Verdächtigungen die
Delegiertenverſammlung folge doch nur einer gebundenen Marſch
route ſeitens des Centralvorſtandes durch den Verlauf der
heutigen Verhandlung glänzend widerlegt ſeien Was Baſſer
mann eingangs ſeiner Ausſührnngen gewünſcht und zugeſichert
habe ſei in vollem Maße verwirklicht es ſei zu einer offenen
Ausſprache gekommen und niemand das Wort verkürzt worden
Auch die Spekulation auf Mißhelligkeiten und Spaltungen in der
Partei werden ſich als falſch erweiſen Die Partei bewahre
ihre Selbſtändigkeit und ihrer Unerſchütterlichkeit
gelte ſein Abſchiedswort

Mit Hochrufen auf die nationalliberale Partei und auf die
Gaſtfreundſchaft der ſächſiſchen Parteifreunde wurde die Tagung
geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

187 Sitzung vom 20 Mai 12 Uhr
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der

zweiten Beratung des Geſetzentwurſs betr Aenderungen der
Zivilprozeßordunng Entlaſtung des Reichsgerichts Die Debatte
ſetzt wieder ein beim 8 546 Hier hat die Kommiſſion die
Reviſionsſumme auf 2500 M erhöht bisher 1500

Abg Dr Rintelen Zentr ſcheint ſich dagegen zu verwahren
daß er geſtern die Behauptung aufggſtellt haben ſoll alle Anwalts
kammern hätten ſich gegen die Erhöhung ausgeſprochen Er
bleibt aber bei ſeiner überaus leiſen Sprechweiſe vorwiegend
unverſtändlich

Abg Himburg konſ erwidert man hätte allerdings allgemein
geſtern den Eindruck gehabt als hätte Abg Rintelen dieſe Be
bauptung aufgeſtellt Das komme wohl von ſeiner leiſen Sprech
veiſe

Abg Pohl frſ Vkp beantragt es ruhig bei dem bisherigen
Zuſtand zu belaſſen und die Reviſionsſumme von 1500 M bei
zubehalten Man hätte geſagt es führe kein anderer Weg nach
Küßnacht i e zur Entlaſtung des Reichsgerichts Aber es ſei
doch ſehr fraglich einmal ob dieſer Weg überhaupt nach Küßnacht
führe ſodann ob er nicht ſehr langſam nach Küßnacht führe
endlich ob es wirklich der einzige Weg nach Küßnacht ſei und
ſchließlich ob es nicht viel beſſere Wege nach Küßnacht gebe
Weshalb ſtelle man nicht einfach mehr Richter ein Es ſei ihm
der Gedanke gekommen Gott verzeihe ihm die Süude daß
da am Ende gar der Koſtenpunkt eine Rolle ſpiele Staats
ſekretär Dr Nieberding ſchlägt die Hände über dem
Kopf zuſammen Und das wäre doch einfach ſündhaft nachdem
man ſo viel Geld für Flotte und Kolonien ausgebe Das Ver
trauen zu unſerer Rechtſprechung müſſe aufs tiefſte erſchüttert
werden wenn durch die Erhöhung der Reviſionsſumme den unteren
Klaſſen ihr Recht verkürzt würde Darunter leide auch das
monarchiſche Gefühl denn das Vertrauen zur Rechtſprechung iſt
die feſteſte Grundlage des Vertrauens zum Herrſcher Redner
kommt dann im Verlauf ſeiner längeren Ausführungen auch auf
die neuliche Aeußerung des Abg Bruhn zu ſprechen der da ge
ſagt Jüdiſche Richter könnten nicht Recht ſprechen das
könnten nur deutſche Männer Er weiſt dieſe Anſchauung auf
das entſchiedenſte zurück Gott behüte uns vor Raſſenhaß
Redner befürwortet nochmals energiſch die Vermehrung der
Richterſtellen beim Reichsgericht Die Beſürchtung dadurch
könnte die Rechtseinheit gefährdet werden ſei hinfällig Ja
wenn die paar Richter beim Reichsgericht nicht einmal ihre
Rechtſprechung kontrollieren könnten wie ſollten dann all die
Richter im weiten Deutſchen Reich das können

Abg Zurlage Ztr Leitender Geſichtspunkt muß ſein die
Reviſion beim Reichsgericht ſoll nicht dazu dienen das Rechts
intereſſe des Einzelnen wahrzunehmen ſondern die Einheit der
Rechtſprechung zu gewährleiſten Die Vorlage iſt doch nur eine
kleine Novelle zu einem großen Geſetz Wenn man die
Reviſionsſumme auf 1500 M feſtgeſetzt hat ſo ſehe ich wirklich
nicht ein weshalb man nicht auch 2500 M nehmen könnte
Soziale Geſichtspnnkte kann man überhaupt nicht gegen die
Erhöhung anführen Eher könnte man ſagen daß es ſozial iſt
wenn man die Rechtsverfolgung verkürzt da die kleinen Leute
dann eher zu ihrem Rechte kommen
eutlaſtet werden Der Reichstag muß dafür ſorgen daß der
Sport endlich aufhört daß man unſer gutes Reichsgericht mit
dem ſeligen Reichskammergericht vergleicht

Abg Bruhn Antiſ Die Freiſinnigen wollen nicht daß die
Konfeſſionen bei der Anſtellung der Richter gleichberechtigt ſind
nein ſie wollen für ihre lieben Juden ein Vorrecht haben und
hiergegen wenden wir uns Meine frühere Acußerung daß die
Oberlandesgerichte weniger ſachlich urteilen wenn die Sache
reviſibel iſt halte ich durchaus aufrecht Es handelt ſich
r nicht um Geſpräche am Viertiſch ſondern um feſtſtehende

atſachen

Abg Pohle Jch habe niemals ein Vorrecht für die Jnden
verlangt Die Antiſemiten wollen überhaupt keine jüdiſchen

Das Reichsgericht muß d

Richter wer die Juden nicht leiden mag dem iJnde zu viel b ſt eben jeder
r gen die Di ae mmung über den Antrag der Kommiſſionviſionsſumme von 2500 iſt eine a ment gſſon Ne

den Antrag ſtimmen 76 dagegen 71 Abgeordnete bei 7 St
enthaltungen

Das Haus iſt alſo bei Anweſenheit von nur 154 Abgeordnet
nicht beſchlußfähig Die Sitzung muß abgebrochen werden en

Präſident Graf Balleſtrem ſetzt die nächſte Sitzung feſt u
bente Sonnabend den 20 Maſ 2i Uhr unſt der Tages
ordnung Kleinere Vorlagen Rechnungsſachen und Totaliſalor
geſetz Schluß 2 Uhr

187 Sitzung vom 20 Mai 22 Uhr
Das Hans iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

am 14 Mai 1904 zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
Großherzogtum Luxemburg geſchloſſenen Abkommens über die
gegenſeitige Zulaſſung des zum menſchlichen Gennſſe beſtimmten
Fleiſches zum freien Verkehr

Das Abkommen wird in ſeinen einzelnen Teilen und insgeſammt
ohne Debatte definitiv genehmigt

Gleichfalls ohne Debatte erledigt das Haus in erſter und
zweiter Beratung den Geſetzentwurf über die Bildung deutſcher
Kommnunalberbände in den Konſulargerichtsbezirken

Es folgen Rechnungsſachen
Der Bericht der Rechnungskommiſſion über den Vericht der

Reichsſchuldenkommiſſion
1 über die Verwaltung des Schuldenweſens des Norddeutſchen

Bundes und des Deutſchen Reiches
2 über ihre Tätigkeit in Anſehung der ihr übertragenen

Auſſicht über die Verwaltung
a des Reichsinvalidenfonds und
b des Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebändes

3 über den Reichskriegsſchatz und
4 über die An und Ausfertigung Einziehung und Ver

nichtung der von der Reichsbank auszugebenden Vanknoten
wird durch Kenntnisnahme erledigt

Es folgt die zweite Beratung der Ueberſichten der Einnahmen
und Ausgaben der Schutzgebiete von Kamerun und Togo Süd
weſtafrika Neu Guineg Kiautſchou und Oſtafrika

Berichterſtatter Abg Schickert beantragt namens der Kom
miſſion die Etatsüberſchreitungen für Kamerun zu genehmigen
und die ſonſtigen Ueberſichten für erledigt zu erklären

Abg Dr Burkhardt Antiſ tadelt die Etatsüberſchreitungen
Wie komme es daß man für Radiergummi in Kamerun 90 M
gebraucht habe Heiterkeit Ueberhanpt ſind für Bureau
utenſilken 22 000 M gebraucht worden allein für Bureanleim
260 M uſw

Abg Bachem Ztr erklärt wenn ſo etwas in Deutſchland vor
käme würde manchem Bureaubeamten der Hals gebrochen werden
Es müße von Berlin aus eine ſchärfere Kontrolle geübt werden

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Hierauf nimmt das Haus noch debattelos in dritter Leſung

den Geſetzentwurf betr die Wetten bei öffentlich veranſtalteten
Pferderennen Totaliſatorgeſetz gegen die Stimmen der frei
ſinnigen Parteien und der Sozialdemokraten an

Die Tagesordnung iſt erledigt
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Rechnungsſachen dritte Be

ratung des Geſetzentwurfes betr die Gründung von Kommunal
verbänden in deutſchen Konſularbezirken Fortſetzung der
zweiten Beratung der Zivilprozeßnovelle Antrag Hage
mann Strafprozeßnovelle Antrag Blell Abänderung
des 8 44 der Gewerbeordnung

Schluß 3 Uhr

Auskand
Ein Streik in Budapeſt

Jn einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung der
Eiſen und Metallarbeiter wurde einſtimmig ein Be
ſchlußantrag angenommen den Ausſtand der Eiſengleßer mora
liſch und materiell zu unterſtützen indem jeder Metall und
Eiſenarbeiter 3 Proz ſeines Lohnes abgibt

Ein ſenſationeller Prozeſz in England
Heute wird der Generalſtaatsanwalt in London in dem

Polizeigerichtshofe in Bowſtreet ein Verfahren gegen Angeſtellte
des engliſchen Schatzamtes eröffnen das den angeblichen Miß
brauch engliſcher Päſſe für Rußland zum Gegenſtand
haben ſoll Unter den Beteiligten befindet ſich ein Herr der viel
über öſtliche Politik beſonders über ruſſiſche Angelegenheiten
geſchrieben hat

er u r
mmn

e m

Die Notlage in Spanien
Jn Alcazar und San Juan kam es infolge der dort

herrſchenden Not zu Anfläufen Die Bevölkerung griff mehrere
Mühlen an

r vJ

Die kutzowallochiſche Affäre
Die Pforte machte in der kutzowallachiſchen Angelegenheit

Rumänien mehrere Zugeſtändniſſe die rumäniſche Geſandtſchaft
in Konſtantinopel wies dieſelben jedoch zurück und verlangte die
Erfüllung aller vier Punkte der Note die ſie in der
vorigen Woche der Pforte überreicht hat Ein formelles Ulti
matum hat Rumänien noch nicht geſtellt doch iſt es bei weiterem
Zögern der Pforte hierzu entſchloſſen Für Sonntag war in der
kutzowallachiſchen Frage ein außerordentlicher Miniſterrat nach
dem Jildiskiosk nach Konſtantinopel einberufen

Ein Zwiſchenfall in Konſtantinopel
Jn Konſtantinopel wurde der belgiſche Legationsrat

Graf von den Steen auf einem Ritt außerhalb der Stadt
von fünf türkiſchen Soldaten mit Steinen beworfen und
leicht verletzt Die Täter wurden verhaftet Der belgiſche Ge
ſandte hat die Beſtrafung der Schuldigen verlangt

Der Schah von Perſien
Der perſiſche Generalkonſul in Tiflis gibt bekannt daß nach

ihm zugegangenen amtlichen Mitteilungen der Kaiſer von
Oeſterreich den Schah von Perſien zu einem vier
tägigen Aufenthalt in Wien eingeladen habe daß ferner Prä
ſident Loubet den Schah aufgefordert habe vier Tage in
Paris als Gaſt der franzöſiſchen Regierung zu verweilen und
daß der Schah auf der Rückreiſe den ruſſiſchen Kaiſer in
Petersburg beſuchen werde

Die Kretafrage
Jn der griechiſchen Kammer erklärte auf eine Anfrage

ie von der griechiſchen Oppoſition unter Bezugnahme auf die
in der italieniſchen Kammer über die Kreta Angelegenheit von
dem Miniſter Tittoni gemachten Aeußerungen geſtellt wurde
der Miniſter des Aeußern Skouzes die einzige logiſche und
praktiſche Löſung der Frage ſei eine Vereinigung Kretas
mit Griechenland Die Befürchtungen daß dieſe Verbindung
auf die Verhältniſſe auf dem Valkan zurückwirken könnte ſeien
unbegründet Jn Beantwortung einer Anfrage erklärte
Miniſterpräſident Delyannis die Regierung wünſche daß
die vorlänfige Regierungsform guf Kreta beendigt werde dies
bänge aber vom Willen der Mächte ab Griechenland müſſe
Geduld haben und Vertrauen zu ſeiner Regierung bei der Ve
handlung dieſer Frage Prinz Georg ſtelle das Verſprechen und eine Sicherheit dafür dar daß die Be vo
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ung erforgen werde
würde die Lage auf Kreta ſich verſchlimmern und dieeintgn Wenn etn Wechſel eintreten

wing einlichkeit des Elntrekens einer Union ſich verrin
gernnis ſprach ferner die Anſicht aus daß eine Beſſerung in

eingetreten ſein würde wenn die Bewegung in Theriſſo
Ki er mißbillige nicht zum Ausbruch gekommen wäre r

ſſe daß die anßerordentlichen Maßnahmen aufgegeben werden
v daß Europa die Frage in günſtiger Weiſe löſen werde ſo
zaſd die Umſtände es geſtatten

Die Kämpfe in Macedonien
Im Langadadiſtrikt in Macedonien hat ein Zuſammenſtoß

zwiſchen einer griechiſchemacedoniſchen Bande und einem ſtarken
Detachement türliſcher Truppen ſtattgefunden Elf von der
Yande und fünfzka Türken ſind gefallen Ob
teich die Griechen durch eine große Anzahl türkiſcher Sol

daten umzingelt wurden gelang es ihnen doch zu ent
kommen

Die Chineſen in Südafrika
Die amtliche Unterſuchung wegen der Ermordung von

zwei Kafſern und eines Jndiers in Vanryn am 14 d M
hat ergeben daß 1000 Chineſen die eingeborenen Arbeiter über
fielen Der Angriff erfolgte ohne jede Veranlaſſung Es gelang
den Kaffern ihre Angreifer abzuwehren Die Chineſen fingen
jedoch zwei harmloſe Kaffern und töteten ſie in der grauſamſlen
Weiſe Dann ermordeten ſie einen unbeteiligten Jndier

Die Zollpolitik der Vereinigten Staaten
Bei einem Feſtmahl in der Handelkammer in Cleveland Ohlo

hielt der Schatzſekretär Shaw eine Rede über die Zolltarif
frage und erklärte wie er höre ſei beabſichtigt in der nächſten
Tagung des Kondreſſes einen Abänderungsentwurf
zum Zolltarifgeſetz einzubringen Der Entwurf enthalte
im weſentlichen die Beſtimmung daß wenn jemals ein Land
anderen Ländern Handelsprivilegien zubillige die es den Ver
einigten Staaten vorenthalte die Zölle auf Waren ſolcher
Länder die Vorzugsazölle gewähren gegenüber den geltenden
Zollſätzen erhöht werden ſollen

Der Streik in Chieago
Die Verhandlungen zur Beilegung des Kutſcherausſtandes

in Chicago ſind im letzten Augenblick abgebrochen worden Jn
einer allgemeinen Verſammlung der Kutſcher iſt beſchloſſen
worden den Ausſtand am heutigen Montag in größerem Um
fange fortzuſetzen

Die Lage in Nußland
Ein Refkript des Zaren

Der Zar hat folgendes Reſkript an den Groß
fürſten Nikolajewitſch geſandt Zur Sicherung einer den
Stagtsbedürfniſſen und Staatsmitteln entſprechenden Entwicklung
der Streitkräfte des Reiches und zur Vereinheitlichung der Tätig
keit der oberſten Militär und Marineverwaltung ſowie um dieſe
mit der Tätigkeit anderer Regiernngseinrichtungen in den die
Sicherheit des Staates betr Fragen in Uebereinſtimmung zu
ſetzen habe ich es für nötig befunden einen ſtändigen Stagats
verteidigungsrat zu errichten undübertrage die Ausarbeitung
des Geſetzes über dieſe Jnſtitution nach meinen unmittelbaren
Fingerzeigen einer aus von mir ernannten Perſonen beſtehenden
beſonderen Konferenz unter dem Vorſitz Euerer Kaiſer
lichen Hoheit Das Refſkript ſchließt mit dem Ausdruck der
Ueberzeugung die Konſerenz werde die ihr übertragene Arbeit
unter Leitung des Großfürſten ohne Verzögerung mit der Sorg
falt und allſeitigen Aufmerkſamkeit ausführen welche die hohe
Bedeutung der neuen Jnſtitution für den Staat erfordere

Klado entlaſſen

Ein Tagesbefehl des Zaren beſtätigt die Dienſtentlaſſung
des Kapitäns Klado

Franenkongreß

Ein ruſſiſcher Frauenkongreß der in Moskau tagte
und zwei Tage daunerte hat eine Reſolution angenommen in der
die Notwendigkeit einer politiſchen Befreiung Ruß
land s betont wird und Forderungen erhoben werden bezüglich
der Gleichheit der Rechte von Frauen und Männern
Beendigung des Krieges Einſetzung einer Volksver
tretung uſw

Der Krieg in Oſtaſien,
Kanonendonner bei Pedro Blauco

Daily Chronicle meldet aus Hongkong Das Schiff Arabia
das am Sonntag dort angekommen iſt berichtet es habe bei
Pedro Blanco Kanonendonner gehört die baltiſche
Flotte ſei durch den Bachykanal gegangen Der
Dampfer Chanzska ſei am 10 d M vier ruſſiſchen Tranusport
ſchiffen begegnet die ſüdlich vom Bachykanale ſfuhren Die
Chanzska habe einen Apparat für drahtloſe Telegraphie an

25 Mai Wolkig bedeckt kühler ſtrichweiſe Regen
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auf Grund dex Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

23 Mai Heiter bei Wolkenzug ſommerlich ſpäter wolkig
regendrohend e24 Mai Wolkig ſchwül warm vielfach Gewitter

26 Mai Vielfach heiter kühler Wind nachts ſehr kühl

Meiteorologiſche Statton zu Halle
20 Mai I S Mal0 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 32 Min mra

Barometer Milllmeter 745,9 746,5Thermometer Celſins 413 10,8Rel Feuchtig keit 98 942Wi ind SW 2 NW 1Maximum der Temperatur am 20 Mai 20,292 C
Dinimum in der Nacht vom 29 zum 32 Mai 8,4 C
Nlederſchläge am 21 Mai 7 Uhr morgens 51 mm

ar e e a9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,7 747Thermometer Celſins 8,2 8,0Rel Feuchtigkeit 62 72ind NRW 1 SW 4Maximum der Temperatur am 21 Mai 14,00 C
Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 Mai 3,39 C

12 Ziehung 5 Klasse 212 Königl Preuss Lotterie z
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über un pünktliche Zuſtellung der Saale Zeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäftsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſoſortige
Abhilſe Sorge getragen werden kann

Verlag der Sanle Zeitung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaſßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

J nämlich der Luhns Waſch Extrakt zumEr undl SIC Kochen der Wäſche und die Luhns Salm
Terp Kernſeiſe zum Nachkochen der Wäſche ſollten in
kenem gut geleiteten Haushalt fehlen Beide Sorten m er
und ſie ſind ſeit Jahren allerbeſtens bewährt und auch
ganz beſonders zum Hausputz dem Groß Reinmachen weil
man mit Luhns billig und gut alles abſeifen kann was

Niederſchläge am 22 Mai 7 Uhr morgens 5,4 mm
Vord gehabt

vorgedruckten Preise bei Baarzahlung

re a

Wir bewilligen in dieser Woche auf alle
Artilcel trotz der billigen auf jedem Btikett

BRlIusen Vnterröclkce ete etc

Eugen Freu
Grösstes Spezial Haus für Damen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 22 Mat 160 C

und Veaclcetts

S h e m

Rabatt
Dleg helle u schwarze DD aletots Da k wasserdiehte IReisexmäatel Staunen letots

a Veloci s eleganto Ha Frrgenn ECOostfümne terüige Ha lein R oS nnöä
Häuer HEleicdier HKAküncdier Halt ots

Leipzigerstrasse 5

h ahe am Marktd e 89 Soutertain Parterro und
und Kinder Konfektion

Bitte die Schaufenster zu beachten e

ſich überhaupt abſeiſen läßt Bei jedem umſichtigen Händler
erhält man desbalb heute echten Luhns mit Rotband

h 25

welcher Betrag sofort an
unserer Kasse in bar her
ausbezahlt wird
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Seiden
Stoffe

Kleider Zlusen u Zesätze

Liang jährige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt für solide Ware
bei vorteilhaftesten Preisen

Weisse Seidenstoffe für Brautkleider

Musterkollektionen nach auswärts franko

Kostüm Anfertigung nach Mass

e

Gegr 1865IIalle a Leipzigerstr 100

Apo i
O R S M E RA L S Rerhielt auf der Welt Ausstellung

S T LOUIS 1904
die hoechste Auszeichnung

den GRAND PRIX
Wiederum

bin ich infolge großen Zuſpruchs meiner geehrten Kundſchaft gezwungen mein Geſchäft zu vergrößern

verlege mein Geſchäfts d Bettſedern ReinigungsVon Ende Mai er Turkat eſchäftslokal un gung
Alter Markt Moos 3 im Neubaus wird auch ſernerhin mein Beſtreben ſein der werten Kün e nur das Beſte zu anerkannt

billig ten Preifen zu bieten Das ganze Lager im alten Lokal wird zu alleränßerſten Preifen gänzlich
ausverkauft zur Erleichterung des Umzuges und bietet ſich nie wiederkehrende

e GGuünstige Gelegenheit
zum Einkauf von

Betten Bettfedern netenBetturesoche vowio kompletter Babyausstattangen
Leistunsgs fahisstes Spezial CGeschäft

Schmeersfrasse II TLeke Alter FlInavrlcetWie d des Rabatt Spar Vereins s

S e S S e WerS e 7 eS S S SWollen vie elwas Doge tage

Dann empfehlen wir Jbnen
Garantirt naturelleSalem Aleikum

Dieſe Cigarette wird nur loſe ohne Kork ohne Goldunmdſiſet verkauft

Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher daß Sie Qualität nicht Konfektion bezablen
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an

Nr 3 koſtet z Pf Nr 4 4 Pf Nr 5 5 Pf Nr 6 6 PfEnlem Aleikum Nr 8 8 Pf Nr 10 10 Pf per Stück
Wort Bild desgleichen Form Nur ächt wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſtebt
und Wortlaut dieſer Annonce Orientaliſche Tabak und Cigarettenfabrik Venidze

ſind geſetzlich geſchützt Inhaber Hugo Zlietz Dresden
Vor Nachahmnngen wird Ueber achthundert Arbeitergrwarnt Zu haben in den Cigarren Geſchäften

an 33 Konditorei mit rBücher Bevisionen elgeriſhg en Hermann au 80 Fern er
Als von der Handels kammer Betrieb

e e wa er en van Vst Rücherrovisor empf sie T ö en Sahne RElsEmil Jahn Gr Müärkerstr 5 Er äbeer Torten von friſchen Früchten

Geschäftsbücher
in jeder Preislage vollständig flachaufsehlagend liefert billigst

e 70 e bie Gr Steinstr s2

Gas Vratöfen Gasvplätt
appargate mit Plätten,

Petrolenm Kocher
Spiritns Kocher

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 57
Prometheus
Gas Herde

Praktiſch Sparſam
Elegant

reeceeeeeeeeeeeeececeeeeeeee
und n aie an es teizkanslen

ſereingt Jagewanne ſageof

sowie kalte warme Brausevorrichtung

e

in einem Gegenstande

Auch nene

nen

Allein verkauf durch
Gustav Brose Leipziger Strasse 96
Richard Schuster I Wuchererstr 57

J örn

Aus

Ankunſt im Forſthauſe
Mein erſter Tag als Jäger
Die erſte Jagd
Der gefangene Hirſch
Beſuch im Forſthanus Erlen

buſch
Doklors kommen

J Der verirrte Fäger
J Das Dachsgraben Denn unt

J Weiterer Verlauf des Dachs
grabens

J Der erſte Haſe
J Ankunſtd Hrn Forſtmeiſters

Eine Hirſchjagd
J Wilde Gänfe

Schloß Birkenſtein
Die erſte Ausſahrt
Syrntz ige Pläne
Die Ankunſt des Fräulein

TochterDer Waldbrand

g Der Feuerbeſchwörer
J Ein Spaziergang im Walde
e Eröbeeren
L Der Beſuch bei Oberförſters

Herr v Beſolvski
Marianne Semmelmann
Jnſtinkt oder Überlegung
Briefe

Cent fegal Fampfüheriitrer

2u jedem Kesselsystem Umbau gew öhnlicher Locomobilen in
S Heissdampflocomobiſen R P a

parate und M aschinenſ abrik

e Offenbach am Main

Preis jedes Bandes geheſtet

verbunden iſt Man lieſt

serreiniger System Jewell

S

ehea S 3 3

Bilder ans dem Leben im Soehyauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Vandes

Der Patlent Eine FeldjagdFrettchen Der JltisEine Patronille a Holzdiebe Karoline
Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarderdu Foiſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

Herr Stanz als Vertrauter Herr StanzW ilddiebe Raupen
Das Verhör Ein HolztagDer Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſcbichte,

Polterabend Die Auerhahnubalz
Am Polterabend Des Vaters Sorge ſürWerners Kampf die Tochter
Vom Hirſche Auf einer WaldfahrtFräulein Velkau n Werner
Eine Haſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Di e Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
In der Heuernte Die beidenalt JungfernV Vereitelte Hoſſ ungen Ein wiides Schwein
Schwarze Störche, Aus dem FamilienlebenDie Rückkehr des Hrn Stanz des Baronsv Semmel
Das Fränl v Senmelſtein ſtein Birkenſtein
Verfolgung v Wilddieben Di Verlobung des Hru
Von verſchied Federwild Stanz
Beratungen Stilleben im Forſthauſe
Etwas vom Uhn Die HühnerjogdDas Sternſchieſßzen Verirrte Kinder
Vom 9 ſchotterfange Karolinens Glück
Das Vorwort aus Döbels Schluß

Japydöbuche

Nicht wiſſenſchaſtliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwengl ichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihnung einzelner Nebenſiguren zu einem Ganzen

als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perfſön ichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind ans dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie kforrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichligtuenden
Hinz dem kernigen biedern Oberfſörſter durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille anf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte
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